
2. O du süße, / stille Wüste, / da all das Geschöpfe schweigt, / da das Herze / ohne Schmerze / 
sich zum großen Schöpfer neigt / und der Wille / in der Stille / sich ganz unter ihn hinbeugt.

3. Mir hier stinket, / was da blinket / nach der eiteln Herrlichkeit, / weil ich einsam / und 
gemeinsam / handle mit der Ewigkeit. / Mit Gott leb’ ich, / an Gott kleb’ ich / in und außer 
aller Zeit.

4. Nach der Stille / ohn’ Gewühle / hat mein Heiland selbst getracht’t / und im Hause / und 
nicht drauße / dreißig Jahre zugebracht, / da er fleißig, / ja, das weiß ich, / hat vor seinem Gott 
gewacht.

5.  Himmlisch  Wesen, /  lass genesen /  mich in  deiner Gegenwart  /  und hingegen  /  ganz 
ablegen / Esaus weltgesinnte Art, / die das Brausen / liebet draußen / und sich nicht vorm 
Feind bewahrt!


